
Kunstausstellung, «der Duft von Gras», 21. – 24. August 2025, Oberägeri

„Die Winterthurer Malerin Simone Monstein malt eigentlich immer 
das Gleiche: Gartenszenen, Pflanzen und Interieurs. Dennoch 
erscheinen die Bilder niemals gleich. Denn die Künstlerin malt 
ihre Motive, als würde sie diese jedes Mal neu entdecken. 
So beglückt ihre wache koloristische Licht- und Schattenmalerei 
mit einer seltenen sinnlichen Expressivität“.
(Tagesanzeiger, Adrian Mebold)

    
Simone Monstein, Unvorstellbare Orte II, 2025, Öl auf Leinwand, 
245 x 196 cm.

Simone Monstein

Simone Monstein, Avant minuit, 2024, Sprayfarbe 
auf Malplatte, 60 x 50 cm.

Simone Monstein (*1979 in Zürich) lebt und arbeitet in Winterthur und Pfungen.     
Sie hat in Zürich ihr Studium an der Zürcher Hochschule der Künste (ZHdK) absolviert und arbeitet seither als frei-
schaffende Malerin. Ihre Arbeiten sind regelmässig in Einzel- und Gruppenausstellungen zu sehen. 
Sie erhielt verschiedene Auszeichnungen, darunter den Förderpreis der Stadt Winterthur, Ankäufe der Stadt & vom 
Kanton, sowie ein Atelierstipendium von Visarte Graubünden in Paris.                                                                                  
www.simonemonstein.ch

    
Simone Monstein, Unvorstellbare Orte, 2023, Öl auf Lein-
wand, 200 x 300 cm.


